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(IN«»—2) Nr, !3!l» e!v.

C d i k t.
Won dem k. k. Landesgerichte

Laibacl) wird den Ehegatten Lukas
und Maria Anncl Klinz oder ihren
Rechtsnachfolgern bekannt gegeben,
es habe wider dieselben Josef
Pototschnik durch Dr. Rudolf am
ltt d. M . die Klage auf Anerkennung
der Ersihung des im magistratlichcn
Grundbuche unter Mappe.Nr. l'^vor-
kommenden Gcmeindcantheiles einge-
bracht, worüber einc .Tagsatzung
auf den

ll Juli l. I.,
Vormittags !) Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichtc angeordnet wordeil ist.

Zur Vertretung der Geklagten
Wurde, da ihr 'Aufenthalt unbekannt
ist, der hierortige Hof- und Gerichts^
advokat Herr Dr. Uranitsch als
Kurator n<! lu'lum bestellt, mitw.'l
chem diese Rechtssache der Ordnung
nach verhandelt werden wird.

Denselben steht nun bevor, die
zu ihrer Vertheidigung nöthigen
Behelfe dem bestellten Kurator mit-
zutheilen, oder persönlich zur Tag'
sahimg zu erscheinen, einen andern
Vertreter zu Wahlen, und überhaupt
zur Wahrung ihrer N<chte das Er-
Mdcrlichc einzuleiten, widrigens sie
slch einen allfälligen Nachtheil selbst
zuschreiben müßten.

kaibach am I I I . April »8l l !

(825,-2) Nr. 7t l.

Cdikt .
Das k. k. Kreisgericht Neustadt!

macht hiemit bekannt:
Es sei über Ansuchen des Eduard

Schaffer, vertreten durch Dr. Skedl,
wegen der aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom 22. Oktober ly54,
Z. 299^, vom Josef Schepiz schuldi-
ger 525» fl. öst. W., die Rcassunmung
der mit dem Bescheide vom 5,, Mai
l8U3, Z. 5l5>, bewilligten executwen
Feilbietung, der im Grundbuchc der
Stadt Neustadt! «uli Rktf.-Nr. »8tt
eingetragenen Hausrealität, im ge-
richtlich erhobenen Schahungswcrthe
von illtO si. bewilliget worden, und
werden zur Vornahme derselben drei
Feilbietungstagsahungcn, und zwar
auf den

20. M a i ,
24 J u n i und
2^. J u l i «8 t i l ,

jedesmal von 9 bis »2 Uhr Vor-
mittags, Hiergerichts mit dem Be-
deuten angeordnet, daß die feilzu-
bietende Realität bei der dritten
Feilbielung auch unter dem Scha>
zungöwerthe hintangegeben werden
wird.

Das Schähungsprotokoll, die
Lizitationsbedingnisse und der Grunde
buchsextrakt können in den gewöhnli^
chen Amtsstunden in der dießgerichtlic
chen Registratur eingesehen werden

Neustadll den ,2 . April »8<l1.

(80U—3) Nr. »83t.

Aufforderung
an Johann Mihelitsch j „n .
Von dem k. k. '̂andc'ogerichtc

Laibach wird bekannt gemacht, es
sei am 2^. November »8<i2 Johann
Mihelitsch, Kaischler in Sneberje,
mit Hinterlassung einer letztwilligen
Anordnung und der Kinder Johann,
Franz, Ma r i a , Gertraud, Helena
und Mariana gestorben.

Da dem Gerichte der Aufenthalt
dcs Sohnes Johann Mlhclitsch um
dckannt ist, so wird derselbe aufgc.
fordert, sich

b i n n c i, c i ll e ln J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage an,
l̂ ei diesem Gerichte zu melden, und
die Erbserklärung oder die Erklärung,
dasi er sich der testamentarischen An
ordnung füge, anzubringen, widrigen»
falls die Vcrlassenschaft nnt den
sich meldenden Erben und dem für
ihn aufgestellten Kurator Franz
Vretschar abgehandelt werden würde.

Laibach am l « . April l8U1.

(8 l2—3) Nr. »774

Koukurs
über das Vermögen des Josef Dom-

ladijch von Feistritz.
Vom k. k. Bezirksamte Fl'istrih,

als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei in Folge des unterm 17.
April «t t l l l , Nr.' «77», überreich'

ten Gü'terabtrctungsgesuches, der
Concurs über das gesammte, wo
immer befindliche bewegliche, und
das in jenen Kronländern, für welche
das kaiserliche Patent vom 2U. No-
vember l8.",2 Giltigkeit hat, befind-
liche unbewegliche Vermögen des
Josef Domladisch von Fcistritz er-
öffnet worden.

Es wird daher Jedermann, wel.
cher an den genannten Cridatar eine
Forderuug zu stellen hat, erinnert,
dasi er bis zum

2 l . J u n i 186»
die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage gegen
den unter Einem zum Mafsevcrtrctcr
aufgestellten Advokaten, I)i-. Buzhar,
m Adelsberg bci diesem Gerichte so-
gewis; einzubringen, und in dieser
nicht nur die Nichtigkeit seiner For-
derung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese oder jene
Klasse gesetzt «>u werden verlangt, zu
erweisen hat, als widrigens er nach
Ablauf obigen .Termines nicht mehr
angehört und diejenigen, welche ihre
Forderungen bis dahin nicht angemel-
det haben,' in Rücksicht des gesamniten,
in Krain befindlichen Vermögens deö
Cridatarö ohne Ausnahme auch dann
abgewiesen würden, wenn ihnen wirk-
lich ein Compensationsrecht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut
von der Masse zu fordern hätte, oder
wenn auch ihrc Forderungen aus ein
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liegendes Gut dcs Schuldners vor-
gemerkt wären, daß also solche Gläu-
biger, wenn sie etwa in die Masse
schuldig scin sollten, die Schuld, un-
geachtet des Kompensations-, Eigen-
thums- oder Pfandrechtes, das ihnen
sonst zu Statten gekommen wäre,
abzutragen velhalcen werden würden.

Ucorigens wird den Gläubigern
erinnert, daß zur Wahl eines neuen,
oder Bestätigung des unter Einem
aufgestellten provisorischen Vermö-
gensverwalters, Jakob Samsa von
Fcistritz, so wie zur Wahl eincö
Gläubiger-Ausschusses die Tagsaz-
zung auf den

25,. J u n i I8l l4,
früh ltt Uhr, angeordnet wird.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als
Gericht, am 2 l . April »864

(764—3) Nr. 842.

Edikt.
Von dem k. k. Vezirksamte Senoselsch,

als Gericht, wird hicm'l bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchen des M.,r>

tin Srebotnak vc»l> Lue^g. gegen Michael
Schenk,' von Prlstav.i we^en. aus dem
gerichtlichen Vergleich? vom 19. Okto-
ber 1859, Z. 2805. schnldiger 90 ft,
76 kr. ö. W. e. »- «. , in die erekulive
öffclitliche Versteigerling der dem Lchtern
gehörigen, im Grnndbnclie der Herrschaft
L»egg ^ul» Nrb. 'Nr. 158j4 vorkommen-
den Realilätcn i>n sserichtlich erhobenen
SchäßungSwerthe vou 1815 fi. 20 kr
ö. W. gcwilligct, und zur Vornahme
derselben die erelutiueu Fcilbietungstag'
schlingen auf den

6. M a i .
7. J u n i uud
8. J u l i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicr-
amts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität mir bei
der letzten Fcilbietnng auch unter dem
Schät)»i>gswertl)e au den Meistbietenden
l'inlanacgebcn werde.

Das Schatzungsprotokoll. der Grund«
bnchserlract und die Lizitalionsbediugnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senoselsch. als
Gericht, am 23. März 1864.

(800—1) Nr. 5137.

Edikt.
Vom k. ?. städt. deleq. Vczirksge,

richte in Laibach wird im Nachhange zu
den dießämllicheu Edikten vom 31 . Jan»
„er n»d 10. März 1864, ZZ. 1170 und
3619 , bekannt gemacht , daß be! dem
Umstände. «ls z»r zweiten exekutiven
Feübietiülg der dem Johann Habizh voll
Weßnitz gehörigen, im Grundbuche Thurn
an der Laibach ^uli Urb..Nr. 85^272'/,.
Rkts.-Nr. 280 ' / , vorkommenden Reall»
tät lein Kauflustiger erschienen ist. zur
dritten, auf den

9. Mai l. I..
Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts augeord-
neteil Fcilbietung geschritten werde.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Lai«
bach am 9. April 1864.

(765—2) Nr. 1416.

Amortisiruttgscinleitullst.
Vom k. k. städt. deleg. Bezirlsgc-

richte zu Neustadt! wird bekannt gemacht,
und den unbekannt wo befindlichen M i .
chacl u"d Margaretha Nodilsch und dc
»en gleichfalls nnbekanntcn Nechlsnach-
folgern, für welche unter Einem zur
Wahrung ihrer Rechte Hr. Jakob Ko-
schak von Gcsindeldorf als Kurator auf>
gestellt wurde, erinnert, daß über Ein-
schreiten des Franz Skrobut vou Gcsin.
deldorf lie n.'l,«^. 24. Febrnar l. I . .
Z. 1416. um Amortisirung der für Er-
stern auf den Realitäten Urb.»Nr. 230.
zu Gesmdeldms und Verg'Nr. 779 und
809 im Gruudl'uchc Peterjach intabu-
lirten Obligationen ddo. 18. September

1807. pr. 112 fi. 12 kr. C. M. alle
Jene, weiche aus irgend einem Rechts-
gründe Ansprüche darauf zu haben ver-
meinen, aufgefordert werden, solche bin»
»cn 1 Jahr, 6 Woche» uud 3 Tagen,
vom Tage der Emschaltung dieses Edik-
tes sogcwiß bei diesem Gerichte anzu»
melden uud auszuführen, widrigeus nach
Ablauf dieser Frist auf weiteres Anlan-
gen die Forderuug als erloschen erklärt
und die bücherliche Löschung derselben be<
willigt werden würde.

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht
Neustadt! den 16, März 1864.^
( 7 7 2 ^ 2 ) N!-." iü0i7

Edikt.
Vo>, dem k. k. BezirkSamte Feistritz,

alö Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des K.'.r!

Hoyler von Laas. gegen Anton Kanzhizb
vou Sagorjc wegen schuldiger 39 ft. 93 kr,
E, M. c. 8. c., i» die ej-elulioe öffentliche
Versteigerung der dem Letzlern gehöri«
gen. im Grundbuche der Herrschaft Prem
tiul» Ull '. 'Nr. 13 vorkommende» Rea<
liläl !m gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 2766 fi. 40 lr. C. M- ge«
williget, ulld zur Vornahme derselben
c»ic dritte Feilbictungstagsatznug auf de»

14. J u n i l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr. im hiesigen
Amtölokale mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
bei di'scr Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbieten»
den hlutangegcbeu werde.

Das Schätzungsprolololl, der Grund«
l'nchöertract und die Lizitationsbcdillgnisse
könnc» bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtöstunocn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz.als Ge<
richt, am 5. April 1864.
" ( 7 7 3 ^ "Nr."303.

Edikt.
Von dem l. l. Bezirksamle Nassenfuß

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht«
Es sei über daS Ansllchcn dcö I o

sef Strell vo» Nassenfnst, gegen Andreas
Snpanlschilfch von Martlüsdorf wegen,
aus dem Zahlungsaufträge ddo. 20,
Jänner 1863. Z. 181, schuldiger 200 fi.
öst. W. o. 8. o., in die exekutive öffent-
liche Versteigerllng der dem Lctzteru ge-
höriqeu. im Orundbliche der Herrschaft
Nassenfnß ^u!) Urb. - Nr. 718 vorkom-
mcnrc» Hllbrcalilät iln gerichtlich crho«
denen Schätzungöwerthe von 3711 ft.
20 kr, öst. W. gewilliget. und znr Por>
»ahme derselben die erekutiven Feilbie«
tl!»gslagsat)ungen auf deu

18. M a i .
18. J u n i und
18. J u l i d. I . .

iedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Amtskanziei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilznblctenbe Real,:
tät nur bei der letzten Fcilbietnng auch
nnter dem Schä^ungslverlhe au oe»
Meistbiettudeu hintangegeben werde.

PaS Schäl)ungSprotokoll. der Grund»
buchSertralt uuo die llizilallousbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Alnlsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, alS Ge-
richt, am 10. Februar 1864.
^774-2)' Nr. 306.

Edikt.
Von dem k. k. Vezilksamte Nasftufuß.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansnchcu des Jo-

sef Loser von Merschezhcndolf, gegen
Johann Grcgorzhizh von St . ssanzlan
wegen, aus dem Vergleiche vom 23.
März 1863. Z. 1040 , schuldiger 7 fi.
88 kr. öst. W. o. 8. c. iu die exekutive
öffentliche Versteigerung ber, dem Letz-
lern gehörigen. im Grundbnche des G:>-
tcs Arch " l l ) Ulb.'Nr. 4 vorkommenden
Dominikal« Realität zu Logische im ge>
richtlich erhobenen Schähungswerlhe von
263 fi. 20 kr. öst. W. gewilliget. und
zur Vornahme derselben die exekutive»
Feilbietungslagsahungel, auf den

18. M a i .
18. J u n i u»d
18 J u l i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dl>

ser Amtskanzlei mit rem Anhange be-
stimmt worden. daß die feilzubietende
Ncalität mir be: der lepieu Fcilbietung
anch unter dem Schäl)ungswclthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schähungsprolokoli. der Gruud.
bnchscltrakt und die Lizitalionsbeding»
nisse können bei dieseiu Gerichte in de» ge>
iröhnlichen Amlsstnnden eingesehen werden.

K k, Bezirksamt Nasseufuß. als Gc-
richt, am 10. Februar 1864.
(775—2) Nr. 643.

Edikt.
Von dem k. k. Vezirksamte Nassenfnß,

als Gericht, wird hiemit belanot gemacht:
Eö sei über das Ansuchen des Io>

h.uln ^ncs vo>l Hrastouza. als Zcsslonar
c>cs Johann Dolliin-r vo» Nasscnfllst. gc-
^rn Johann Kauschrk von Hrastouza
wegen schnloigcr 159 fi, ö. W. <'. .'. <-.,
>n die ll'eclitive öffcnllichc Versteigerung
rer, dem Leytcrn gct)örigen. im Grund»
buche dcr Herrschafl Nassensllß «ul) Urb.<
Nr 710 vcnkommeiidln. zu Hrastonza
gelsgene» Hnbrealiläl im gerichllich er-
hobenen SchähmlgSwerlhe uo» l579 fi,
20 kr. öst, W. gewilliget. und zur Vor-
nahme derselben die exekutive» Feilbic«
timgstagsahnngeu auf deu

21. M a i ! .
22. I u u i ulld
22. I u l i d. I . .

jedeSmal Vormittags um 9 Uhr. iu dieser
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, d.iß die feilzubieteude Realität mir
l'ei ber lehtcu Feilbietnng auch unter
dem Schäßnngswerllie a» deil Mcistbielen»
ocil biutangcgcbsn werde.

DaS Schäl^lingsprotokoU. der Grund,
l'uchsej'tract n»d die Lizit^lionsbedingnisse
können bei riesli,» Gerichte in deu ge»
wohnlichen Amlsstundcn eingcsehcu werden.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gc-
richt, am 29. Febrnar 1864.

( 7 7 6 - 2 ) Nr.^832.

Gmmerultg
ail Johann Maizen und dessen unbe-

kannte Erben.
Von dem k. k. Vczirlöamte Nassen»

fnß, als Gericht, wird dem nnbekmmt
wo befindlichen Johann Maizen nnd seinen
unbekannte» Erben hiermit emmcrt:

Es habe Mathias Markooizh vou
heiligen Dreifaltigk.it wioer dieselben
die Klage auf Erfiyung und Umschrci»
bnng des im Gl'undbuche der Herrschaft
Neilcnburg ^ul» Grundbuchs' Nr. und
Fol. 223 verzeichnete» Domiuikal-Grli»>
oes zu heiligen Drcisaltigkeit .̂ ul) i.»i-.w«.
9. März 1864. Z. 832, hirramts ein<
gebracht, worüber znr ordentlichen lnün>
liche» Verhant lling die Tagsahung auf den

16. J u l i d. I . .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §. 29
.,. O. O. angeordnet, und den Gc>
klagten wegen ihres unbekannten Anf-
entHalles Josef Joch.ntt vou Tcrsische
als ^m'iiwl' ixl nctum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben z» dem E»de
verständiget, baß stc al̂ enfal̂ s zu rech.
tcr Zeit sllbst zu eischcixcl, oder sich eine»
andern Sachwaller zu bestellen und an-
her nimhafl zumachen habe, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellte»,
Kurator verhand.lt werden würde.

K. l. Bezirksamt Nassenfuß. als Gc.
richt, am 1 5 . ^ i ä r z ^ 8 6 4 .

( 7 6 1 - 2 ) ^ Nr. 1624.

Edikt.
Von dem k. k. Bczirköamlc Nippach,

als Gericht, wird M't Vezng auf das
Ed,kt ddo. 28. Februar 1864. Z. 1035.
bclaunt gegeben, daß bei erfolgloser er«
strn Feilbietung am

9. Mai I. I..
slüh 9 Uhr. !(><!" Ustia zur zweiten exe'
knliven Flill'ielui'g der dem Josef Schwo-
ssj^unior vo» UstiaNr. 8 gehörigen Rca»
liläten geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach. als Gc.
richt, am 14- April 1864.

( 8 0 4 - 2 ) Nr. 55907

Edikt.
I m Nachhange zum dieligerichtlicheu

Edikte vom 26. Jänner l. I . , Nr. 1064,
und den vom 17. März l. I . , Nr. 4006,

wird hiemit kund gemacht, daß, »achdenl
z» der mit Bescheide vom 17. v. Mls,,
Z. 4006, angeordneten zweiten Real«
Feilbietung kein Kanfinstiger erschiene»
ist. nun zu dcr dritten, auf de»

18. Mai l. I.
angeordneten Feilbiettmg der dem Franz
Bresouar von Bresjc bei Lipoglon ge«
hörigen Realität geschritten werde.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht
Laibach am 18. April 1864.

( 7 9 9 - 2 , Nr. 4713.

Einberufung
der ??achlaßanspre.1ier nach dem zu
St. Leoiihaid in Kärntben verstorbenen ,
HansirerS J o s e f S c h o b e r . Grundbe«

sihers in Mlsern.
Bom gefertigten Bezirksamte, als

Gericht uud Abhandlnügsinstanz. werden
alle jene. welche auf den Nachlaß des
am 21 . November 1863 zu St.Leonhard
in Kärnthen :<li l»I<'>ll,l^ verstorbene,!
HansirerS Josef Schober, Gr»ndbesißers
in Mcsern i<ul) Hs.-Nr. 27 aus was
immer für einem Titel einen Anspruch
zu machen gedeilkeu. aufgefordert, solchen
bei dcr auf den

28. M a l l. I . .
Vormittags. 9 Uhr. hiergerichts ange«
ordnete» Liquidilungslagsaßung sogewiß
anzumelden uud darzuthun. als sie sich
widrigc»s die Folgen des §. 814 a. b.
G. V. selbst zuzuschreiben haben werben.

K. k. Bezirksamt Reifnil), als Ge»
richt, am 31. Jänner 1864.

(793^2)' Nr? 507."

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamle Tschernembl,

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen res Johann

Schütte, durch Dr. Snpp.nl von Laibacl',
gegen Michel Schulte von Bresoviz we«
gen, aus dem Vergleiche vom 29. August
1861, Z. 3361. schuldiger 232 ss. 15 kr.
öst. W. l). 8. o., in die ereciltiuc öffentliche
Versteigernüg der dem Lehlcr» gehörigen,
im Grnndl'uche brr Herrschaft Pällcwd
>lul» Nktf.-Nr. 6 voikommendeu Realität
im gerichtlich erhobeneu Schäl)nngswerthe
von 235 ss. öst. W. gcwilliget, und
l̂>r Vornahme derselben die drei Fcil-

bictungstagsahungcn auf den
25. M a i ,
24. I n n i lwd
22. J u l i l. I . .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, i»
der Amtskauzlci mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die fcilznbictcnde
Realität nnr bei rer lebten Feill'ietun^
auch ullier dem Schahuligswerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Pas Schäyungsprolokoll, der Grund«
bnchgeklrakl uud die Lizitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte l» den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl, alS
Gericht, am 6. Februar 1864.

(813—2) Nr. 1199.

Edikt.
Vom k. k. Bezirksamle Radmanllö«

dorf. alö Gericht, wird mit Bezug auf
das dießqerichtliche Edikt vom 20, Fe«
bruar 1864. Z. 637, hiemit bekannt ge»
macht, daß die in dcr Erekutionssachc des
Lorenz Praprotm'k von Praprozhe g ^
gen Pelcr Paulilsch vou ebendort pcl".
schuldiger 73 fi. 50 kr. c. 8. c. auf den

5. A p r i l d. I .
angeolduete erste Feilbietung der dem
letzter» gebölige», im Grundbuche der
Herrschaft Radmannsdoif 5-ul) Nktf.'Nr.
336 vorkommenden, auf 230 fi. gsschaP'
icn Rcalüät übcr Ansuchen dcS Eleki''
tionsführcrs als ab^cballen angesehe"
wurde, und daß es bei der zweiten »mV
dritten, auf den

6. M a l und
4. J u n i d. I .

angeord»eltn Feilblctung sei" Verble,- l
bcn habe. l

ss. l. Bezirksamt R«'dmanusdorf, aio ,
Gericht, am 6. April 1864.
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(782—1) Nr. 460.

Edikt.
Von dem t. f. Bezirksamt, Tscher«

nembl, als Gericht, wird hiemit l>cka:l»t
gemacht:

Es sei über das Ansuchen deö Ge-
org IeUeu vo» MaierUe gegen Kall 'o
rtna Vllttala uon Wistriß wegen schul-
diger 214 fi. öst. W. c. .'. «.. in die
ekeknlioe Vtelizitation der von ^eplner
erstandenen, im Grundbuche der Herrschaft
PöUand ml 1'um. VI.. Fol. 43, Neklf.'Nr.
5 1 1 " / ; , eingetragenen Realität wegcu
nicht zugehaltenen LizilationSbedingnissen
gewilliget, und znr Vornahme dcisclt'en
die einzige Feilbietnugsta^sahung auf den

13. M a i 1^64.
Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität bei dieser Feilbielung auch unlcr
dem Schahungswerthe pr. AU) fi. an
den Meistbietenden hintan.ilgeben werde.

Das Schaßungöprotololl. der Grund,
lmchsertralt und dieiiizitalionsbediugnisie
können bei diesem Gerichte in den gc-
wöhnIicheuAmtsstunden eingeseheu werden.

Fl. l . Vezilksamt Tscherncmbl. als
Gericht, am 3. Februar 1864.

(805—1) Nr. 4365.

Edikt.
Vom k. r. städt. dcleg. Vrzirksge.

richte Laibach wird hicmit kuud gemacht:
Es sri über Ansuchen des Franz

Pischkur uon Piauzbüchl. durch Dr. Sup>
pan, wider Anton Pollanz »on Orlc
Nr. 24, l'clo. 131 fi. 25 kr. c. ». c .
in die öffentliche Versteigerung der dem
Lthlern gehörigen, im Gnmdbuche Kom>
menba Laibach «ud Urb.'Nr. 31 ' / ^ '!'c»n.
V l , Fc»l. 68 vorkommenden, in Orle
8ul> Kousk «Nr 24 gelegeuen. auf 558 ss,
geschcihteu Nealität sammt An- und Zu«
gehör gewilliget. und zu dcreu Vornahme
die drei Feilbietungen auf dcu

21. M a l .
20. I u u i und
20. I u l i l . I .

jedesmal von 9 bis 12 Uhr. hicrge>
lichts mit dem angeordnet worden, daß
die fcilzllliielende Realität bei der erste»
»>»d zweit,,, Feildietling „ur ll,n und
Ubcr dtn Schäßungswertb . l'ci der lrhte»
Feilbielung aber auch unter dem Schäz-
zungölueithe dcm Meistbietcnoen hiutan«
gegeben werde.

Das Schätznugsprotokoll.der Guliid«
buchsertract uud die Li^llalioiiöbedingnissl'
können!n dcu gewöhnlichen Ämtsstunden
l,'i,lgerichts eingesehen werden.

ss. k. stäet. dcleg. Veziiksgeiicht Lai>
bach am 12. April 1864.

^77^—1) «r. 1645.

Edikt.
Vom l, k. Veziik^mle S ts in , als

Gericht wird bekannt gcnnicht, daß übe»
Einschreiten deö ErckülionHfübleö Uüton
Polokar uon Nadomle gegen Michael
Tra»u uon Moste die mit dem dießge»
richllichcn Vescheioe ddo. 27. Jänner
1864, Z. 419, auf den

7. A p r i l l . I .
angeordnete Tagsahnng zum elekulioen
Verkaufe der dem Oreknten gehörigen
Neal,lät 5li!> Urb.'Nr. 96 n<l Grund-
buch Thuru linter Neuburg im Werthe
pr. 2070 fl. 00 kr. als abgehalten an>
gesehen wurde, und dast es bei der au!
den

7. M a i und
7. Iuui l. I.

in der GerichlSk>'nzlei angeordneten zwei»
len uud drillen Flilbietungslagsahnng
sein Verbleiben habe.

K. k. Vlzirlöamt Stein . al« Os>
richl, am 6. April 1864

(785 -1 ) 3lr. 497.

Erilmmmg
an Josef Vcrderbcr Vater und Sohn.

Von dem k.k. VrzilköamleTschcrnembl.
"ls Gericht, wird dem Ioscf Verderber
^al , r und Sohn von Iellscheunig hicr-
^lll erinnert:

Es habe Georg Nabuse uo» Messel»
U)"l. widsr dilselben die Klage auf Zah<
u'"a schuldiger l09 fi. 34 kr. 8i>I, p»'^ ' .
^ 6el>ruar I. I . , Z. 497, liicramls tin«

gebracht, worüber zur summarischen Ver«
Handlung die Tagsahnng auf den

24. M a i 1864,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §, 18
des summarischen Verfahrens angeordnet,
und dcu Gcklagteu wegen ihres unbo
kiiuüten Aufenthaltes Johann Skubiß vo::
Tschcruembl als ̂ ul'ntul' <»(l li^luill auf
ihre Gefahr und Kosten bcstclN wliroc.

Dessen weiden dieselben zudem E»de
ucrstänoigct. daß sie aUcufaUs zu rcchler
Zcit selblt zu erscheinen, ooer slch einen
anvcrn Sachwalter zu bestellen und au-
hcr namhaft zu macheu haben, widrigeuö
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator «erhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl. als Gc«
richt, am 5. Februar 1864

(784—1) Nr. 6 5 1 . '

Edikt.
Von dem k. k. VezlrlsamteTschernlmbl.

als Gcricht, wird hiemil belcnint gemacht:
Es sci über das Ansncheu dcs A,>-

dreas Gramer von Reihenan. gege» Ic>-
hann Vraker von Rodi»c wegen, aut
rem Verglliche vom 2. September 1854
Z. 3883, schuldiger 60 fi. öst. W. l).«. l).̂
in die ertkutioe öffeulliche Versteigerung
der dem Leßlern gehörigen, im Grunr,
buche der Gilde Wciuiz i,l,d Urb.»Nr. 23
vorkommenden Realität im gerichtlich er»
hobeneuSchähungswerlht v. 440 fi. ö. W.
gewilligct. und zur Vornahme derselbe,,
die drei Feilbietungslagsaßnngen auf reu

10 M a i .
20. J u n i und
18. J u l i 1864.

jedesmal Vormittags 9 Ubr. in Inoo der
Realität mit dem Anhange bestimmt wor-
den, bajl di» seilznbitteude Rtalitst nur
bei »er lehten Feilbietnng auch unter
dem Ga>ip!mg<wertbe an den Vleist-
biltenDlu hiütangsgebeu werde.

Das Schähungeprolokoll. der Oruud>
bnchssxtl.iktund die Lliitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Amtsftnnden eingeseh,n werden

ss. l. Vezirköamt Tschernembl, als
Gericht, am 11. Februar 1864.

(781 -1 ) Nr. 509.

Edikt.
Von bemk.k. VezirksamteTschernembl,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Üs sei über das Ansuchen des Pcter

Wcrldol vom Srmilsch, gegen Josef Lu-
keschizh von Sodinsdorf wegen, aus dem
Zahlungsaufträge vom 30. Oktober 1852.
Z.471I, schuldiger 100 fi. öst. W. e.». «.,
in oie eleculive öffeulliche Versteigeruug
oer dem Leßteru gehörige». im Grund«
bnche deS Gntcs Smul t>ul) Urb.'Nr. 5 1 .
Rktf..Nr. 44. vorkommeudeu Nealilät im
gerichtlich elhobenell Schäßungswertht von
920 fi. öst. W. gewilligel.und zur Vor«
»ahme derselbeu die zwei Feilbietungs«
lagsaßnngen auf den

(«27—2)

Wein.Lhitatwn.
Zu Marburg im gräflich von Meran's Keller werden

am 9. Mai d. A
in den gewöhnlichen Lizitationsstunden folgende Pikerer Eigenbau-
Weine hintangegeben, als:

I H Startin von dem Jahrgang 18«» und
HH Startin von den Jahrgängen 1855,1857, 1861 und 18K2.

Die Weine sind alle von den ausgezeichnetsten Rhein-Reben,
und besonders aus .Traminer, Klövner und Klein-Rießling erzeugt.

Die Weine sind rcin abgezogen und befinden sich größtentheils
in Halb-Startin-Fassern. Für diejenigen, welche sich in'größern Ge-
bunden befinden, werden weingrüne Halb - Startin - Fässer vor-
bereitet sein.

Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen.
M a r b u r g am 27. April 18«4.

^ . NIn'Oiidc^A.

20. M a i und
18. I u u i 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
AmlSkanzlei mit dem Anhange bcstimmt
worden, daß die feilzubietende Ncaliiät
nur bei der leyten Feilbietung auch un-
ter dem Schäßungswerlhe an de>, Meist-
bietenden hintangegeben werde.

Das Schäßungsprotokoli. der Grund,
buchsertract und die Lizitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtöstunben eingesehen werten.

K. l. Bezirksamt Tschernembl, als
Gericht, am 6. Februar 1864.

' 7 1 7 - 3 ) "

Sehr brachtcnsmrth!
Ei»c ftbr schön a/lcgeue. 2 Stuu<

dcn uon der Hmivlstadt Lalbach enl»
ferute Realität (44 Joch) mit bcstknlli.
oirten A^ckern. üppigen Wicscn, l̂ auu
Waldungen, eincm großen. n>it ül'cr
1000 Stück edlen Ol'stbaumen vcrschie^
deuer Gattungen bsssl)!eu Garten, dann
einem großen ssnchcu - uud Ziergarten,
ist sammt Wohn. und Wirchschaftsgl-
gäudeu mit oder ohne l'un<lu« in«lllil:!u^
nuter guteu Vedingungf» zn verkaufen.

Auskunft darüber ertheilt der Stadl-
wundarzl Matthäus F i n z in .̂'aibach.

(731-3s 7 '

Mnerlll-Wiljser,
als: Adelheid Quelle, Bil l iner,
karlsbader, ^ssger, Friedrichs
haller, Giefthubler, Gleichender-
ger (Konstantins ° Quelle, Haller
J o d , Klausner Stahl , Mar ie« ,
bader - ckreu;t»runnen, PiiUnaer
Vitter, Sloitscher, Taidschitzer und
Selterser, sind bcim Gefertigten vou
frischer Füllung, direkt lion dcu Qnellcu,
angelangt, dahcr dcn Abnehmern für dic
Echtheit der Wässer garantirt wird.

Ipymi- , Material- ic Orb-
waaren-Handlung

I^otOI' I^N88IIiI(.
Vtarien Platz N r . 45 .

Auch ist daselbst keimfähiger

Lnzmler
I^lvosamnn

billig zu haben.

(2203-7) Geprüft, nttcstirt und empfol,len von vielen berillimtrn Autontäten der Medizin!

^^ i?^7 i7?s?^H iD> 1,,'niülil !>!!'>! ül'-l'l, I!»!' »I» oil! vuiliüMl!:!,«!, ll'l0c!^v:!58Li', ^olcllO» «Im l.ol)«»«8oi«t»>>' «!'!u»»le>t un«l ^liillit, «Null,'!'«
° " ' ^ ^ ,^ ^ ^̂ , ^.^ Iil'i'i!!!^!«'» >no<I i , : , , , „ , . „ l i i «« 5 l ! » l « : r » l i l l / u > l j ; 8 l N ! l l o ! , llüll !8<> «!!N' >v!»I»l'<: Wc>!>!u»nl Nil' «!!"

,!N!> lie!' Vonlülün^'^-Oli;!'»^ ^!»I'!>'!l!t «'»'!' ^ l l ' » ll«?»»<«zj,-»«»>''» ! i . ! l . u. l»iv. I i . » ' »»«»»UV l«»T »I» o>» >v!,In'll2N zl',!<ül!ll,!,!-0i, Ulüi

Ilülle»: !,ic, !5l üül.«^^^»».'!! (>!.,>! U e ^ t o , "'»« m ,!l«80N! ^ ^ I . o ^cli.isl'i't >vl!ll!<'!, k»lin, «0>vc.l>l ß!>^0!l (1i<! »>> lü«l!>;l,>!, l!,0ll>ll>er8>»^«,!!,.
I.ol'oilloc!«'!,, l>u!„,<>!,I.^!!(!, l'l!i>!ol», I ' i^cl , , , llnxtl)!^.'!,«,, ^l.)., -»>8>V!U lllX'I» l „ i - ^«'lü.Iluü^ Ul!.l lllll8w!!l!»8 o>»«r I'.;mo», ^ " ' ' " l ' ^ l ' ^ 8 " »

lllUll l!l lil-ülliß»?!' l^' l^Iio »in! Iiol^iilo» ^l!üoi»c'l! !

«l^ «!",,(.t »l^il lsl^l'illsnll» mit ^1088^!' ^l8s)l'i<'88lit^li«il '̂ u ltlllicll» ^Otlel' ^Vlt.

H5»»5 5 l K l . l!l1«!> «!<> /U j> i ,<! C,I, «. !U >V l l <!»! 8 0 ! l>^.>!,l>! is! ^ l ' » !« ' ! , , 2 ^ " ^ l l l l .

^>,.v/x'/-, l<'li<,^Il: î»n!l>. N./"»/</<',-, ll!;,-. ^i>l,i!x: ./<,.?</ />iiH't'/ti„l, l^I-'K^nlurl.- '̂<»ll>. .^^"V '«««, ' " '
"n<l ^/<i ,n, l <8«,).,t,,^ l(l l ' j"I '»'^: /<>anV /O,^<»,-, ^cl^Ilxlll: ^poll,.V/1a,n. / t ,^"^ ' , , '8l»tl'l: //. ^ / " ^
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Ausverkauf.
Zum bedeutend hcrabgcsctztcu Preise

sind, so lange dcr Monath rcicht, bci
nur zil habcn:

Verschiedene Gattungen Vi lder, nls :
Photographien, 2 tah l - K» Kllpfer-
stiche, Lithographien, Zeichnun-
gen, Farbendruckbilder, Qelge-
lna'lde ^darunter heilige iircnzwcgc in
14 Stationen), Vlechbilder :c.:c.; fcrncr
Figuren von Gyps. — Stamm-
bücher. — Album für Photographien.
— Papeterien. — Orgeln. —
Slurzglaser. — Stereoscope und
Spiele für Kinder.

OH^ Abgabe nur z,<K

Vaibach den 29. April 1801.

Joh. Viontini.

(821—1)
Die k. k. priv. allgemeine österreichische

L 0 ä 6 n - O r ß ä i t - ^ n 8 t a I t .
^ Vcscllschafto-Cnpital: 3^ Millionen Gulden in Silber,
! hat ihre Wirksamkeit am 15. April 1864 eröffnet.

j Die Geschäfte der Anstalt bestehen i n :
l HypotlilkaraulrlM auf nnbew^lichc Giitrr niif lai^r >»id liir^c CöcompünlNss dcr cisscueil Pfandlnicfe und Schuldverschvcibimaen,
' Fristc» mit Nlick^ahlulisslil sowohl m Nat>,'!i alö in Ainmilätcu. ! und ^l'istniiss von Torschüssen auf dkftlbri!.
l Einlösung bcvcitö bcskhcndcr Hypolhl'wfoldsrnnqcu. H i u a u s g a b e von verz ins l ichen (5asse„scl,eille,l.
! Darlehi,'N nn Lmideö - . Bczivl<<- und Orii>grulcindnl '̂sscn hypo -
l S ^ n ^ I n ? ^ ^ ' " ^ " ' ' " ' ^ °^'^' " ' ^ " ^ ' " ^"lichcnmc, ciner Das In^cbonttctt'u d.r lcht bc;cichnctm beiden Gesch«sts-

H i n m ^ a i ^ o u Pfandbriefen nnd Schuldverschreibung auf Grund ^eige wird noch besonder, bekannt ge,nacl)t werden,
der unter 1 — <'l erwähnten Geschäfte und bis ' zur .^öhc der Die Anstalt bewilligt vorlming nur Credite m effectmcr S i l -

j dargeliehenen Suunueu. Verwährung, nnd werden die Uon ihr cm^ngebcudsu Pfandbriefe
, Annahme von Geldern anf Coulo-Correut und Ausgabe von l ' , ! ,^««. "Nd Schuldverschreibungen nur in dieser Währung auögeslellt.
^ Gewährung von Vorschiisscn anf österreichische Staatöpapiere und Tcr Wirtuugi<Irelij der Anstalt erstreckt sich anf den ganzen
j Eöcomplirnng von banlsähigen Wechseln. j Umfang des österreichischen Kaiserstaateö.

j Prospccte und Statuten der Anstalt stehen Jedermann ^u Oebotr.
z Die Bureaux der Anstalt befinden sich am Schotrenriug ) l r . 2. Geschäftsstunden: Vormittags
^ von tt biö ?)ach,nittasss 4 Uhr.

Der zuverlässigste Arzt.

Hol low a l/s P i l l e n.
Diese bernhmle Ar^nci , weltbekannt dnrch ilire heilsame Wunberkraft,

erwies sich als cii> gegen viele, noch so gefahrllche Kraukhlit tu anwendbares ll>,d
erprobtes M i t t e l , so zwar, daL sie mit Nccht znm uuenlbehrlichstell ^ebcnsl'edurfniß
des Menschen gcrcchnet werden kann.

Wei!!! man die Pil len gegen diese Krankheit nach dcn vorgsschrikbene» Maß.
regeln ill Anwendung blingt. uud n>it stalkeiu Einreiblu der S»ill>c ,̂ n dcr Niclc»'
^r^k»d wcm'gslcliö ciümal dcö T n ^ ö foi l f^hrt, diist sie dlirch dic Poicn der Hmü
f!»,^ldlin^ru uclMl ig, so wi ld das leidende Organ nach l>»d »ach wieder her-
s>esteIN. Ist «der em Vlaselisteiil oder Grieö vorhaüoeu, so wird in diesem Falle die
Gegend des Vlaseichalseö mit der Saline eingerieden. lind die Wirkung ^chl sogleich
nach einigen Taqen <» so erstaunlicher Weise vor sich, daß der Pal i f i i t l'ibcr
die Vollltfftichksit dieses zu vollkommener Ueberzeugung gelaugt.

Diese sind die Quelle der schlimmsten Krankheiten. I h r Einfluß auf die Säfte
des Körpers ist sehr vcrderl'endsr A l t , denn diese vtrdorl'encn Scifle uerdreilen
sich mmels der Circulalioll durch alie Ffanälc des ^ö iperö . wodurch dann die
Symptome der schwersten Krankheiten zmn Vorschliu kommen, die lieilsame
Wirkung der Pil le» tltt i lt sich veul Körper dadurch m i t , daß sie dle Gedärme
reinigen, die Fnnclion der i?cl'er wiedelherstcllen, den geschwächten Ul>d gcrei^le»
Magen in den vormaligen Stand seyen lind uermiüelö dlr O'gane der Abson»
derimg der Säfte auf das V lu l w i r l sn , alif welche Ärt sie die Person vo>"
kranken Zustande iu den der gewissen und völligen Genesung leileu.

Die Unregelmäßigkeit l>ei den speciellen Fuült ionlu des wrii'lichen Geschlechtes
werden duich den Gebrauch dieser Killen ohne jede Empfiodnng von Schmerzs»
oder anderer Unannehmlichkeit«-!! wieder iu ihr regeliüäßiges Geleise gebrach!.
Diese Medizin ist gegen alle Krankheiten der Frauen, ohne Uilterschico dcö
Alters, als das sicherste und vollkommenste Mi l le l ^u betrachten.

Holloway's Pil len sind als das beste Mi t te l gegen folgende Krankheilen
anzusehen:
'.'!sis'Nl.i H^Ml.nrl,!.'ids!i Ruhr Tic Dolilonr.ur
Ailiöss Blschwndc» Iudi^slim! Rhsiim.iü^mllS Uütcrlcil'elsninfhlits»
<ilyslpel>i>) InflamiülUil,'!! Stnhlvmll'pfung Unregslülß. ^.cüstnialil,»
ssirl'N- aller N»t Kalte Kiel'sr Schwiüdsucht Urin^clhaltun.i
Gicht Kolik Cchwächc Äjcinrische Affsclil'»,!»
<5i»ll's,ichl .ssl'psschiüerzs!, Slrl'phsl» Wnsscisllcht
Gcschwiilsic Ltl'ns>'a»s!>'!<m St^in ,»,b Wries Wundc Kehlt
Osschlrinc kuü!l'.i>io Scciindari Sy»,ptl.me Wlirlnn jeder Art,
H.nill'l^llelü Ohnmacht Schwäche aus jld. Ursache

Diese Pillen sind im Hauptgeschaftslocal zu London Nr. 224 Slrand
und bei allen Apothekern lind sonstige» Mldizinhändlcru aller Weltlhcile zn haben.

Jede Schachtel ist mit cmcr Gebrauchöaliweisung in deutscher Sprache
begleitet.

H a u p l u i cd e r l a ge bei Herrn S c v r a v a l l o , Apotheker in T r i e s !
und in ^ a ibach bei Herrn V . Vggenberger , Apotheker «zum goldenen Adler"
am Kundschaftsplah.

(7< lU—2)

billissst bei

Math. Rmschmml;6 Mlme.
Hauptplatz Nr. 280 (nächst dem Vischofhofe).

(83U—1>

Für

Dliillttckll und Dlllltntuleillbrennmicn.

Der Gefertigte erlaubt sich,
Brauutweiubrcnuorei-Besitzer auf sein wohlassortirtes Lager
der anerkannt besten, echt amerikanischen, vuttanisirten

kHut8s!iuIi-H<Mku(;k6
in allen Dimensionen, und den dazu gehörigenMrausferirullfts
Masckinen, sanimt allen Bestandtheilen, aufmerksam zu machen

Auf geneigte Anfragen werden billigst gestellte Preis-Cour ant
/',-„?l̂ tt zugesandt.

IosMN RnllU5,
Kanfmauu iu W ie» , (Stadt, am Hof Nr. ^)

m i ll o r a l s) n ll 3 u jl l i lj
nächst Zkeustadtel iu Untcrkraiu.

Diese nltberiihmtc Quelle, welche daö krystallrciuc Hcilwasser in ciucr bc<
lebenden ^taturwärinc uon 28—20" i l . reicht, hat sich im ?aufc dcr Zeit lu
nachsteheuden ^tranlhellcn als vorzilglich erprobt nild be>uährl bewiesen:

1. I n der chronischen Gicht und in den manigfaltigeu Formen derselben,
welche Folgeillraulheiteu sind, alö: lähmnngöartlge Zustände, Steifheit uud
^outraclurcu der Glieder, Gichtluocheu. Dic jährlich wiedcrkchrcudeu Anfälle dcr>
sclbcu wcrdcu durch dm Gebrauch dieses Vadcc«, wenn nicht ganz beseitigt, doch
seltener, iu ihrem Verlaufe lürzcr uud gelinder;

2. in chronischen, rhcnmatischeu beiden uerschiedencr Att, Hüft- und ^endcnweh'
^j. in chronischen Hmttmlsschlägcn, besoudcrs, wcnu selbe durch örtliche Kraulhci't

dcr Haut bedingt sind:
4. w dcr Hypochondrie, Hysterie uud iu anderen Nervenkrankheiten, wenn

selbe auf cmcr erhöhten Reizbarkeit dcr Nerven bernhcu, nnd nicht von oraanischcu
^chlcru uud allgemeiner uud örtlicher Vollblütigtoit unterhalten werden -'

5). in Störuugcn des Pfortnderstislcms, mit Anschoppungen dcr Leber, dcr
Milz, dcr Nicrcn uud dcr Getrösdrüscn, wobci cs nützlich ist, das Wasser auch
innerhalb zu gebrauchen; ^ >>

tt. bci Menstrnalbcschwcrden, inl wcißcu Flusse uud dcr Uufruchtbarkcit,
wcnn diese Zufälle von einer Schwäche oder Trägheit dcs Uterus hcrrührcu -

7. in dcr Scruphcttraukhcit, in der Nhachiliö nnd ihren Folacnfranthcitcu'
8. bci zurückgebliebeueu Steifiglcitcu und ^ontractnreu nach crlittcucu ">cr'

lctzuugcn und schwcrcu Pcrwnudnugcn;
9. bci langwierigen änßcrlichcu Geschwüren.
Dcr Gcfcrtigtc hat für bcqncmc und anstäudigc Untcrtuuft dcr ? ' l ' Cur

gkstc auf das bcjtc Sorgc getragen.
Da dic Prcisc dcr Vädcr auf das billigste bcmcsscu sind, so findet dcr

Gcfcrliglc dariu c,nc Gclcg.-nl'cit mehr zur besscrcu Aucmpfehlllug, iudcm er dic
Prcife für Quartiere un Badchausc, Aadcwäschc, dcr Spciscu nnd so anch aller
übrigen Äcdurfni,sc dcr 1'. I . Lnrgästc, bcdcutcud ermässigt hat.

Alich i,t dcrsclbc mit Vergnügen bereit, jedc brieflichc Aufrage durch aus
führlichc Äcautwortung promtcst zu crlcdigcu.

Miucralbad T ö p l i t z , nm 2V. April 18li4.

Carl Hartlmm,
P ä c h t c r.

(837-.y
Sattler's

3l 0 ̂  nl ll r a ln e ll
werden

am !>. M a i gänzlich geschlossen.

^ Mllknllllnr-Pllpicr
v ^ " iu großeu Bogcu, ziemlich stark,
V ^ » das Buch zu l0 tr., fortwährend
f<^» zll haben bei I . G ivn t iu i iu
» ^ * Laibach. (822-1)

Die Elliftung
dcs nächst dcr > ' , ' „ ! « am ^aibachftnssc

gelegenen (771 — :!)

Marien Bades
f i n d e t am l. M a i S t a t t .

Hause Nr. 32 bei der
( Pctcr-Liuic siud 2 0X
^ ^ ^ ) zwmcrin liegcudc Magazins

^ ^ gleich zu vermictheu.
H ^ ^ M Anfrage beim Hauscigcn-

^ ^ - ^ thümcr cbcuda. (8 l 5, l )


